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      Alle Rechte vorbehalten
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      Alle Charaktere in diesem Buch sind fiktiv. Jegliche Ähnlichkeit mit tatsächlichen Personen, lebend oder tot, ist rein zufällig.

      Alle Trademarks sind das Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber.
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      Dies ist ein fiktives Werk. Die Nutzung der Begriffe Formel 1 (F1), Formel 2 (F2) und Grand Prix spiegelt auf keine Weise die Politik oder Meinung der echten Organisation wider.

      Namen, Figuren, Geschäfte, Orte, Ereignisse und Vorfälle sind entweder das Produkt der Fantasie der Autorin oder werden auf fiktionale Art gebraucht. Jegliche Ähnlichkeit mit echten Personen, lebendig oder tot, ist absolut zufällig. Alle Trademarks sind das Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer.
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      Noah ist am Boden zerstört, als sein bester Freund bei einem schweren Unfall schlimm verletzt wird und schockiert, als der Neuling im Team Augustos Platz übernimmt. Archie hat nicht nur keine Erfahrung auf der Strecke, er ist auch eine Bedrohung für Noahs Herz, wenn sich Lust und Leidenschaft hinzugeben schlimm enden könnte. Gefangen im Chaos der Formel 1 und obwohl er schreckliche Angst hat, alles zu verlieren, verliebt Noah sich in Archie, einen leidenschaftlichen, aber geheimen Moment nach dem anderen.

      In seiner ersten F1-Saison als Deacon-Graafs Ersatzfahrer, wird Archie einberufen, um für einen verletzten Fahrer einzuspringen. Er ist entschlossen, sich einen dauerhaften Platz im Team zu verdienen, aber im Moment ist er nur aufgeregt, dass er zusammen mit seinem Idol, Noah, fahren wird. Sich in seinen Teamkollegen zu verlieben ist so einfach wie atmen, aber ihre Romanze droht, sie einem Mediensturm auszusetzen und stellt Archie vor eine schwierige Entscheidung – Liebe oder Karriere.

      In dieser M/M-Romanze von RJ Scott geht es um Teamkollegen, eine geheime Affäre, Schmerz/Trost und sie spielt in der benzingetränkten Welt der Formel 1, mit schnellen Autos, Fahren am Limit, spektakulären Unfällen, hitzigen Rivalitäten und natürlich einem glücklichen Ende.

      Jedes Buch in der Lights Out-Kollektion ist eine Stand-Alone-Geschichte und die Bücher können in jeder Reihenfolge gelesen werden.
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      Immer für meine Familie, aber hier muss ich meinen wunderbaren Ehemann besonders erwähnen, unseren Formel 1- und Ferrari-Fan, Steve, für seine wertvollen Einsichten (danke für die Duschszene [image: zwinkerndes Gesicht])
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        * * *

      

      Dank an Lisa, Charlie, H.L., Emma und Beth, dass ihr das hier zum spaßigsten Projekt aller Zeiten gemacht habt.
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      Wenn du nicht länger in eine Lücke fährst, die existiert,

      dann bist du kein Rennfahrer mehr.

      Ayrton Senna

    

  


  
    
      Lights Out – Beschreibt die Startphase eines Rennens. Die Fahrer warten darauf, dass alle Lichter der Ampeln über dem Start ausgehen, was das Startzeichen für das Rennen ist.

      Bite Point – Der Punkt, an dem die Kupplung so weit gekommen ist, dass das Auto losfahren kann. Muss immer wieder neu gefunden werden, da die Kupplung sich in der F1 schnell abnutzt und der Bite Point sich dadurch verändert.

      Delta Time – Das Delta in der F1 bezieht sich auf den Unterschied zwischen zwei Rundenzeiten. Wenn ein Fahrer langsamer als eine vorgegebene Rundenzeit fährt, dann hat er ein positives Delta. Wenn das Saftey-Car nach einem Unfall auf der Strecke ist, bekommen die Fahrer die Anweisung ‚Keep the delta positive‘, was bedeutet, dass sie hinter dem Safety-Car und dadurch natürlich unter ihrer Rundenzeit bleiben müssen.

      HANS – Head-and-Neck-Support. Kopf- und Nackenstütze. Dies ist ein Sicherheitssystem im Automobilsport, das die Fahrer vor starken Verletzungen an Kopf und Nacken schützt.

      Pit Wall/Pit Lane – Ein direkt vor den Boxen liegender Fahrabschnitt. Diese Gasse ist nur den Teams und ihrem Personal zugänglich und ist der Zugang zu den jeweiligen Boxen. Hier gelten Höchstgeschwindigkeiten zwischen 60 und 80 km/h. Ein Überschreiten wird mit Geld- und Zeitstrafen geahndet.

      Halo – 2018 eingeführter Sicherheitsbügel. Das Titangestell bildet einen Kreis um den Fahrerhelm herum, wodurch es wie ein Heiligenschein (Halo) aussieht. Es soll zusätzlichen Schutz bieten. Muss verpflichtend eingebaut werden.

      Flying Lap – Fliegende Runde. Die schnelle Runde zwischen der Ein- und Ausrollrunde wie zum Beispiel im Qualifying.

      DRS – Das Drag Reduction System vermindert den Luftwiderstand eines Autos, indem ein Element des Heckflügels hochgeklappt wird. Es ist das einzige erlaubte bewegliche aerodynamische Teil an einem Auto. Das obere Element des Heckflügels wird über eine Hydraulik-Leitung vom Fahrer per Knopfdruck verstellt. Der Einsatz des DRS ist allerdings eingeschränkt. Es darf nur an gekennzeichneten Stellen auf der Strecke genutzt werden. Auf den meisten Strecken gibt es zwei solcher Stellen, auf manchen nur eine. Im Rennen darf der Heckflügel nur verstellt werden, wenn der Vordermann weniger als eine Sekunde von der definierten Messstelle entfernt ist. Dadurch soll es mehr Überholmanöver geben. Bei starkem Regen oder bei Gefahr auf der Strecke wird DRS von der Rennleitung deaktiviert.

      Undercut – Hierbei geht ein Pilot früher als sein direkter Konkurrent auf der Strecke zum Boxenstopp. Das Ziel dabei ist es, mit frischen Reifen im Anschluss genügend Zeit gut zu machen, um vor dem Konkurrenten zu bleiben/vor ihn zu kommen, sobald dieser seinen Boxenstopp absolviert.

      Balls to the Wall – Kein Rennsport-spezifischer Ausdruck. Bezieht sich darauf, sich einer Sache ganz zu verschreiben, volles Risiko zu gehen, absolut dabei zu sein.
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      Italien, September, letztes Jahr

      Das Hotel de la Ville – in Fußnähe der Rennstrecke von Monza in Italien – war gesichert und exklusiv für Formel 1-Fahrer und Teams, was bedeutete, dass Formel 2-Fahrer wie ich, diejenigen, die sich solche Mühe gaben, bei den großen Jungs mitmachen zu dürfen, nicht hineindurften. Ich hätte mir nie auch nur für einen Moment träumen lassen, dass ich mit einer Einladung zu einer Team-Veranstaltung hereingebeten werden würde. Ich hatte mir vorgestellt, oder zumindest gehofft, dass ich eines Tages für Deacon-Graaf in einem F1-Wagen sitzen würde, aber es gab nur zehn Teams, jedes hatte zwei Autos und die zwanzig Sitze in diesen Autos waren der Gipfel. Ich war noch nicht so weit. Obwohl ich, mit dem Gesamtsieg in der F2 im Rücken, den ich seit zwei Tagen für mich beanspruchen durfte, offiziell eingeladen worden war, einen Platz in der Welt der F1 einzunehmen und auch wenn die F2-Saison noch nicht ganz zu Ende war, hatte Deacon-Graaf verkündet, dass sie ihr Geld in mich als ihren Ersatzfahrer stecken würden und laut den Experten war es jetzt für jedes Team ein Coup, mich an sich zu binden.

      Wenn sie die Panik in mir sehen könnten, würden sie sich das vielleicht noch einmal überlegen.

      „Bist du nervös?“, fragte Lennox Bradley, als ich vor dem Security-Bereich stand. Er war ebenfalls Fahrer in der F2 und hier, um seinen Bruder zu besuchen – einen F1-Fahrer – und er war von der Rennstrecke mit mir hierhergekommen, schweigend, wofür ich ihm dankbar war. Alles war so schnell passiert. Im einen Moment hatte ich mich aufgestellt, um hier ein F2-Rennen zu fahren, im nächsten war ich an erster Stelle und es war rechnerisch unmöglich, dass irgendjemand mir noch den Titel in der F2 nehmen konnte.

      Ich hatte den Gesamtsieg in der F2 dieses Jahr mit großem Vorsprung geholt. Ich war von Adrenalin und Aufregung überwältigt und jetzt, nachdem ich einen Anruf bekommen hatte, der mir eine neue Rolle anbot, von kalter, nervöser Furcht.

      „Alles in Ordnung“, log ich. „Dafür habe ich die ganze Zeit über gearbeitet.“

      „Willst du meinen Rat?“ Lennox legte eine Hand auf meinen Arm. Er war einer der guten Jungs in diesem Zirkus, das jüngste Mitglied einer Renndynastie und ich wollte hören, wie er das alles besser machen konnte. Er war schon so lange in der Dampfkochtopf-Welt der F1, dass er es wissen musste.

      „Bitte.“

      „Stell sie dir alle nackt vor“, meinte er grinsend.

      Ich schüttelte seine Hand ab. „Idiot“, murmelte ich.

      Er verdrehte die Augen. „Da kommt der Brite in dir durch.“ Er grinste und umarmte mich dann von der Seite. „Es ist alles in Ordnung. Okay?“

      Ich öffnete den Mund, um eine weitere Frage zu stellen, diese viel wichtiger, und schloss ihn dann genauso schnell.

      Auf gar keinen Fall würde ich irgendjemandem in irgendeiner Startaufstellung irgendwo Fragen zu meinem Liebesleben, oder dem Mangel daran, stellen. Weil ich tief, tief im Wandschrank war.

      Noah Fournier, der Nummer Eins-Fahrer für Deacon-Graaf Formel 1 Racing würde bei dieser Veranstaltung sein und ich würde vollkommen durcheinander sein, wenn er mit mir redete. Ich hatte so viel Zeit damit verbracht, ihn aus der Ferne zu bewundern, dass mein im Wandschrank befindliches Herz einmal angenommen hatte, es wäre in ihn verliebt – so schlimm waren die Dinge geworden. Er war der steingesichtige Herr der Rennstrecke, ganz Intensität und Fokus und er war der heißeste Mann, den ich je gesehen oder von dem ich je geträumt hatte.

      Und jetzt würde ich mit ihm zusammenarbeiten – und dem Rest des Teams natürlich – aber auch nur in der Nähe von Noah zu sein, machte mir Sorgen.

      „Du hast dir diesen Platz verdient.“ Lennox schlug mir auf den Rücken. „Du bist mit der F2 fertig, jetzt wo du sie gewonnen hast und wir alle wussten, dass du es in die F1 schaffen würdest.“

      All das Training, die Psychologie des Rennens, die Freunde, die ich gefunden hatte, die Unfälle, die Poles, die Siege, all das hatte in den Sieg am Sonntag gemündet, wodurch ich der F2-Champion geworden war und mir eine Einladung verdient hatte, als Ersatzfahrer im nächsten F1-Jahr ins Team von Deacon-Graaf Racing zu kommen.

      Großartig und all das.

      Alles, was ich mir gewünscht hatte, für ein Team zu fahren, auf das ich stolz war und dem ich folgte, seit ich mich erinnern konnte.

      Während Deacon-Graaf mein Lieblingsteam war, war Noah mein Lieblingsfahrer und ich war halb in den Gedanken verliebt, dass er sich zu mir drehte und mir sagte, dass er schwul und so heiß auf mich war wie ich auf ihn. Ich bezweifelte aber, dass er ein Poster von mir an seiner Wand hatte.

      „Ich bin nur ein Ersatzfahrer-“

      Lennox pikte mich in den Brustkorb. „Man ist nicht nur ein Ersatzfahrer. Das ist der erste Schritt zu einem eigenen Sitz. Archie, du gehörst in die F1, du verdienst diese Veränderung und jetzt musst du dich nur beweisen und dir deinen eigenen Sitz erkämpfen. Ja?“

      „Dasselbe gilt für dich.“ Lennox kam ebenfalls als Ersatzfahrer in die F1, ins Team seines Vaters, ein sicherer Kandidat, aber er verdiente es genauso wie jeder andere von uns.

      Lennox schnaubte. „Du willst es mehr als ich“, sagte er, biss sich dann aber auf die Lippe, als ob er mir zu viel von dem erzählt hätte, was in seinem Kopf vor sich ging, und dann verschwand er mit einem Winken an der Security vorbei und die Seite des Hotels entlang. Die Security kannte Lennox Bradley – alle kannten Team Bradley – aber was war mit mir? Würde irgendjemand Archie Harris kennen? Die Schultern gestrafft, trat ich zu den beiden großen Männern und zeigte meinen Pass. Sie überprüften eine Liste, hier wurde nicht gescannt, alles sehr altmodisch und dann ließ mich einer von ihnen mit einem Nicken herein.

      Ich fühlte mich, als ob ich meinen ersten Test bestanden hätte, es irgendwie auf die Liste der Akzeptierten geschafft hatte und als ich das kühle Innere des Hotels betrat, hatte ich keine Ahnung, wohin ich sollte, darum wandte ich mich zur Rezeption.

      Der Mann hinter der Theke – Paolo, laut seinem Namensschild – lächelte. „Willkommen im Hotel de la Ville, wie kann ich Ihnen helfen?“

      „Archie Harris“, platzte ich heraus, weil ich meine ganze Coolness bei dem zehnminütigen Spaziergang von der Rennstrecke hierher verloren hatte.

      Paolo lächelte mich an. „Die Deacon-Graaf-Rennveranstaltung findet in der Arazzi Suite statt.“

      „Woher wussten Sie, dass ich …“

      Seine Lippe zuckte, als er mein T-Shirt anschaute und eine Braue hob. Ich folgte seinem Blick zu dem großen Deacon-Graaf-Logo, das dort genau in der Mitte saß. Das stilisierte goldene Deacon-Graaf mit den Umrissen eines Rennautos in der Mitte war wahrscheinlich der größte Indikator dafür, für welches Team ich hier war.

      Ich zog es ein wenig nach unten und ich schwöre, meine Wangen mussten knallrot gewesen sein. „… natürlich“, murmelte ich.

      „Außerdem bin ich Fan“, sagte der Mann und beugte sich über die Empfangstheke zu mir. „Ich darf das eigentlich nicht sagen, aber Deacon-Graaf ist das Team, dem ich folge und ich bin froh, dass Sie dabei sind und hoffe, dass eines Tages, wenn Noah oder Augusto aufhören, Sie in dem Auto sitzen werden.“

      Oh Gott, ich bin wahrscheinlich tomatenrot.

      „Danke.“

      Er trat zurück und tippte etwas auf seinen Bildschirm, reichte mir dann eine Plastikkarte. „Geradeaus bis zum Ende und dann mit dem Aufzug in den vierten Stock. Dort sehen Sie ein großes Schild für die Arazzi Suite – mit der Karte kommen Sie hinein. Viel Glück, Mr Harris.“

      „Archie“, korrigierte ich, fragte mich dann, ob ich das hätte tun sollen? Gab es in der F1 Teamprotokolle, informell zu sein? Warum dachte ich darüber überhaupt nach? Ich war ein guter Mann, freundlich, offen, aber ich weigerte mich, Mr Harris genannt zu werden, denn das war mein Dad, der die Straße nicht überqueren würde, um mit mir zu reden, also ja, ich war Archie und ich würde es immer sein.

      „Viel Glück, Archie und herzlichen Glückwunsch zum Sieg.“

      „Danke.“

      Bestärkt von Paolos Enthusiasmus, ging ich zum Aufzug, verließ ihn im korrekten Stockwerk, fand den Raum und stand dann da, starrte das Kartenlesegerät an. Ein Durchziehen und ich würde einen Schritt in das tun, wofür ich so sehr gekämpft hatte. Der Direktor des Deacon-Graaf-Teams – Billy Deacon – hatte mich gebeten, zu dieser Veranstaltung zu kommen, eine Art Feier, hatte gesagt, dass er wollte, dass ich dem Team richtig vorgestellt wurde. Der Multi-Millionen Technik-Gott Billy Deacon war niemand, der Nein als Antwort akzeptierte und zuerst hatte ich mich gefreut – schließlich war ich der größte Deacon-Graaf-Nerd, den es gab. Aber dann war es mir gekommen, ich würde Noah Fournier sehen und was ich für ihn empfand, würde sich wahrscheinlich in dem Moment auf meinem Gesicht spiegeln, wenn er mit mir redete.

      Ich bin ein Formel 1-Fahrer. Ich bin schnell. Ich bin gut. Ich arbeite hart.

      Ich werde das hier nicht verbocken und lila anlaufen.

      Ich konnte eine Veranstaltung schaffen, mich vielleicht im Hintergrund halten, die Leute treffen, die ich treffen wollte, wie die Ingenieure, die Mechaniker und Techniker, mit denen ich in meiner neuen Rolle arbeiten würde. Es war nicht so, dass ich im Zentrum der Aufmerksamkeit stehen würde. Mit einem reinigenden Atemzug scannte ich meine Karte und trat ein, war sofort in einem Meer aus Deacon-Graaf Navy und Gold verloren.

      „Da ist er ja!“, verkündete Billy zu meiner Linken. „Der Mann höchstpersönlich!“

      Ich schaute zu ihm, als alle im Raum sich mir zuwandten und dann schaute ich über seinen Kopf. Herzlichen Glückwunsch, Archie, F2-Champion, stand auf einem riesigen Banner.

      So viel dazu, nicht im Zentrum der Aufmerksamkeit zu stehen.

      Ich winkte.

      Fuck. Ich winkte.

      Billy war sofort an meiner Seite und dann war alles verschwommen. Ein Durcheinander aus Fragen und Glückwünschen, nicht in der Lage zu sein, meinen Orangensaft auszutrinken, weil ich nicht einmal dafür Zeit hatte und von Leuten, die mich auf die eine oder andere Weise abschätzten. Im übertragenen Sinn, weil ich die Reserve sein würde, was bedeutete, dass ich eng mit dem Simulationsteam zusammenarbeiten würde und den Ingenieuren und Mechanikern für beide Fahrer. Aber auch sprichwörtlich, weil ich dieselbe Größe hatte wie die beiden Fahrer und war das nicht praktisch, wenn es darum ging, zu Übungszwecken ins Cockpit der Autos zu passen.

      „Und zu guter Letzt haben wir hier die Stars der Show, Grumpy und Sunshine“, sagte Billy und sank auf einen Stuhl an einem kleinen Tisch, bedeutete mir, mich auf den einzigen leeren Stuhl zu setzen, gegenüber von Noah Fournier und neben Augusto Romero, dem anderen Deacon-Graaf-Fahrer. Am Tisch sitzend, war ich einfach nur eine weitere Person in Deacon-Graaf Navy und Gold und es war beinahe so, als würde ich dazugehören.

      „Hi“, sagte ich, hustete dann, um meinen Hals freizubekommen. Ich hatte beide Männer schon getroffen, aber nie als Ebenbürtiger, immer nur als Schüler. Obwohl, als Ersatzfahrer und dazu noch Neuling würde ich immer noch ein Schüler sein.

      Wie auch immer. Ich gehöre hierher.

      „Archie, du kennst Augusto, er ist unser Sunshine.“

      „Herzlichen Glückwunsch zum Sieg der F2, Archie!“, platzte Augusto heraus und hob seinen Drink, gefolgt vom Rest des Teams, inklusive dem Mann, den ich in meinem Augenwinkel sehen konnte, den ich bis jetzt aber noch nicht hatte ansehen können – Noah.

      „Und das ist Noah, unser Grumpy.“

      „Ha fucking ha“, seufzte Noah übertrieben, schenkte mir dann ein Lächeln und wir schüttelten die Hände. „Willkommen im Team, Archie.“ Ich war entschlossen, kontrolliert und ganz geschäftsmäßig zu sein, aber irgendetwas ging schrecklich schief und in einem Sekundenbruchteil trennte mein Hirn sich von meinem Mund.

      „Ich habe ein Foto mit dir, von meiner Party zum einundzwanzigsten Geburtstag. Du erinnerst dich wahrscheinlich nicht einmal, dort gewesen zu sein, aber das warst du. Ich hatte auch dieses riesige Poster an meiner Wand. Ich bin dein größter Fan.“

      Scheiße.

      Scheiße.
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      Alle wurden still.

      Dann hob Noah eine Braue, bevor er breit grinste.

      „Ich habe euch doch gesagt, dass ich Fans habe“, meinte er trocken.

      Alle am Tisch lachten und das lenkte alle Aufmerksamkeit von mir und meinem dämlichen Mund ab und ich war noch nie so verdammt dankbar gewesen. Billy und Augusto lächelten, beide waren auf mich fokussiert und da war eine Erwartung an mich, dass ich noch etwas anderes sagte, aber mir fiel auf, dass ich immer noch Noahs Hand schüttelte, und ich ließ sie wie eine heiße Kartoffel fallen.

      „Danke, ihr alle.“ Ich hob mein immer noch volles Glas Orangensaft, um ihnen allen zuzuprosten. „Ich freue mich darauf, hart mit dem Team zu arbeiten, um unsere Fahrer zu unterstützen.“

      Wenn sie in Hinblick auf eine Rede noch mehr erwartet hatten, ließen sie mir keine Zeit dafür. Das Plaudern hob wieder an und ich wurde von Augusto in eine hitzige Debatte über PAW Patrol gezogen, eine kanadische, computeranimierte Serie, bei der es um Welpen ging. Seine Kinder – er hatte zwei, die jünger als fünf waren, ein drittes war unterwegs – liebten die Serie. Ich hatte sie früher angeschaut und wir hatten dadurch eine Gemeinsamkeit, auch wenn mein Liebling Marshall war und seine Kinder Rubble liebten.

      Was Noah betraf, obwohl er Kanadier war, nahm er nicht an der Diskussion über PAW Patrol teil, sondern trank sein offizielles Deacon-Graaf-Wasser aus der Flasche und schaute zu und nickte.

      Wenn er etwas über irgendetwas zu sagen hatte, war ich fasziniert, starrte ihn an, sah zu, wie seine Lippen sich bewegten und mehrere Male erwischte er mich dabei, wie ich ihn anschaute. Einmal befeuchtete er seine Lippen und ich zog mein offizielles T-Shirt nach unten, um die Erektion zu verbergen, die gegen meinen Reißverschluss drückte. Das Objekt meiner Fantasien war direkt vor mir und was ich nicht geben würde, ihn auf der Stelle hier vor allen küssen zu können.

      Sein Blick wanderte zu meinem Brustkorb. Musterte er mich oder betrachtete er das Logo? Ich hatte mich schon mit ihm und Augusto unterhalten, aber vielleicht waren sie schockiert, dass Deacon-Graaf mich ins Team geholt hatte? Machte ihm etwas Sorgen? Er runzelte nicht die Stirn – tatsächlich war es so, dass, als unsere Blicke sich wieder begegneten, da etwas in seinem Ausdruck war … seine Augen waren geweitet, seine Zunge kam heraus, um seine Lippen zu befeuchten. War das Attraktion? Im Ernst? Das konnte nicht sein. Vielleicht sah er mich als Puzzle, das er lösen musste, aber weil er mich anstarrte, wurde mir mehr als bewusst, wo ich war und warum ich hier war.

      Noah redete jetzt, fühlte sich in seiner eigenen Haut wohl, ein Bein hatte er über das andere geschlagen, sein Knöchel ruhte auf seinem Knie, wunderschön und sexy in den Farben von Deacon-Graaf, sein perfektes, gemeißeltes Gesicht verzog sich zu einem Lächeln, als jemand neben ihm eine Frage zu einem seiner Häuser stellte – ich glaubte, es ging um das in Monaco, aber andererseits hörte ich nicht zu, sondern stellte mir vor, wie ich seine Lippen küsste, während er lächelte. Sie waren ein voller Kupidobogen aus sexy und ich konnte nicht aufhören, ihn anzustarren. Ich hoffte inständig, dass ich fasziniert aussah und nicht in meiner Lust verloren.

      Der grüblerische Mann mit den gestylten blonden Haaren und den unergründlichen dunklen Augen hatte eine Art zu Reden und zu Gehen und zu Atmen, die mich innerlich schmelzen ließ und dazu war seine Kieferlinie noch –

      „Archie?“ Augusto klickte mit seinen Fingern vor meinem Gesicht und ich blinzelte ihn an.

      „Sieht so aus, als wäre der Junge überwältigt“, scherzte Noah, aber sein Lächeln war eher vorsichtig als lustig. Ich verbockte es bei meinem ersten wichtigen Team-Treffen. So beeindruckt man die Leute, Archie. Mich in Tagträumen zu verlieren, während ich Noah anstarrte, war keine gute Art, meine Karriere in der großen Liga zu starten, aber das Wort, das mir an Noahs Satz auffiel, war, dass ich kein Junge war. Ich war jetzt zweiundzwanzig, nicht weit weg von Augustos sechsundzwanzig und Noahs dreißig und ich hatte mir den Arsch aufgerissen, um hierherzukommen.

      Die F1 war mein Traum, der Gipfel des Motorsports und was auch immer die Leute über meine Fahrkünste sagten, Deacon fucking Graaf wollten mich haben.

      „Diesem Jungen geht es gut, alter Mann.“ Die Worte kamen heraus, bevor ich sie aufhalten konnte und sie waren vorgeblich flirtend, auf diese sichere Art, in der nur Kumpel reden können und die das Team von uns erwarten würde. Fuck. Wie einfach es war, in meine Rolle zu fallen, die, in der ich ganz entspannt war und die anderen Jungs aufzog. Die, die noch am Tisch saßen, lachten, zur Hölle, sogar Noah lachte. Er beugte sich zu mir, um mir einen freundlichen Schlag auf den Arm zu versetzen. Ich erwischte seine Faust und lehnte mich zu ihm, verschüttete beinahe meinen Orangensaft. Er roch so gut, der Geruch nach Autos und frischer Luft und einem Zitronenduschgel. Ich wollte mein Gesicht an seinem Hals vergraben und allen befehlen zu gehen. Ich zog mich zurück, denn in meinem Kopf wurde aus Schnüffeln Küssen und dann … ja, vollkommen außer Kontrolle.

      Noah lachte schnaubend und meine Wangen wurden wieder heiß. Ich war unhöflich gewesen.

      „Tut mir leid, das war-“

      „Das sagst du jetzt“, unterbrach Noah, lächelte ohne einen Hauch Schärfe in seinem Blick. „Aber du wirst ein Grünschnabel sein, bis du mir das Gegenteil beweist.“

      Ich verdrehte meine Augen, damit alle es sehen konnten.

      „Setz mich in dein Auto und schau zu, wie ich fliege“, scherzte ich und jemand anderes lachte.

      Alle wussten, dass es eine Weile dauern würde, bis ich auch nur annähernd die Dinge konnte, die Noah und Augusto draufhatten, aber dafür war ich hier, um zu lernen, und in mindestens einer Übungsrunde durfte ich jeweils zum Testen eines ihrer Autos fahren.

      Noahs Auto.

      Das Noah gefahren hatte.

      „Ich sehe dann vielleicht, wie du einen Crash baust“, konterte er.

      „Oder du siehst, wie ich einen neuen Rundenrekord aufstelle.“ Ich zuckte mit den Schultern. „Lass uns um deinetwillen hoffen, dass ich für keines davon in deinem Auto sitze.“

      Da lachte er und ich dachte nicht, dass er zu wütend auf mich war. Außerdem schien allen die Neckerei zwischen dem Veteranen und dem Neuling zu gefallen und es fühlte sich gut an, sich zu entspannen.

      „Woran soll Archie zuerst arbeiten?“, wollte einer der Ingenieure wissen.

      Ich drehte mich beim Klang meines Namens und sah, dass Noah mich wieder anstarrte.

      „Abgesehen davon, uns Kaffee zu holen?“, scherzte er und ich schnaubte indigniert, während er mich wieder musterte. „Ich vermute, dass er mindestens vier Becher auf einmal tragen kann.“

      „Zehn“, gab ich lachend zurück. „Aber dir Kaffee bringen? Wird nicht passieren.“

      Mehr Gelächter. Ich rockte diese Veranstaltung.

      Ich konnte das.

      „Welche Pläne gibt es, damit du deinen Führerschein für die F1 bekommst?“, unterbrach Augusto.

      Ich wandte meinen Blick von Noah ab, seinem Teamkollegen zu, der Noah und mich beobachtete. Vielleicht war ich rot, aber andererseits war es hier drin heiß.

      „Billy hat gesagt, dass er mich im November in Silverstone haben möchte, damit ich die erforderlichen Kilometer im Auto vom letzten Jahr abspulen kann.“ Der Gedanke, das wunderschöne Auto vom Vorjahr zu fahren, mit dem Anstrich in Navy und Gold, vielleicht sogar das, das Noah gefahren hatte, war überwältigend.

      Vor allem, wenn der sexy, bewundernswerte, direkt mir gegenüber sitzende Noah mich anstarrte.

      Das war ein Traum, der wahr wurde und ich hatte das Gefühl, dass ich mich zwicken musste, um sicherzustellen, dass ich überhaupt da war, darum machte ich das und es tat weh, also ja, ich saß definitiv wirklich an diesem Tisch.

      Ich wiederholte, was mein Agent mir eingetrichtert hatte, das ich zu allen Fragen über meinen Platz hier sagen sollte. „Ich freue mich so, mit den Team-Ingenieuren im Deacon-Graaf -Simulator zu arbeiten“, aber ich konnte der Versuchung nicht widerstehen, ein wenig zu scherzen und für einen Moment fühlte ich mich fast schon albern stark und selbstbewusst. „Und natürlich mit Noah und Augusto zu arbeiten, um ihnen zu zeigen, wie es gemacht wird.“

      Noah lachte schnaubend und dieses Mal war er derjenige, der die Augen verdrehte.

      „In deinen Träumen, Junge.“

      „Jep, in deinen Träumen“, stimmte Augusto zu.

      Er und Noah vollführten eine komplizierte Faustschlag-Kumpel-Umarmung Sache. Ich lehnte mich auf meinem Stuhl zurück, kam endlich dazu, von meinem Orangensaft zu trinken, und hörte den Leuten beim Plaudern zu. Ich hatte mein Ding durchgezogen, Witze gerissen, gescherzt, meinen Platz im Team für mich beansprucht, die Leute zum Lächeln gebracht und jetzt konnte ich mich ein wenig entspannen.

      Einer nach dem anderen verließ das Team den Raum, Mechaniker, Ingenieure, das Social Media-Team, die sagten, dass sie sich bei mir melden würden – großartig – und schließlich ging auch Billy. Dann waren nur noch ich, Noah und Augusto am Tisch. Nur dass, in genau dem Moment, als ich mich entschieden hatte, mich zu entschuldigen, Augusto schneller war, als er sein Handy aus seiner Tasche riss.

      „Es ist ein Notfall. Julianna braucht mich“, verkündete er, nachdem er den Bildschirm betrachtet hatte.

      Plötzlich stand ein Ausdruck von Furcht in Noahs Gesicht.

      Verklagt mich doch, ich hatte ihn wieder angestarrt.

      „Geht es ihr gut?“, fragte er drängend.

      Noahs Sorge war real. Ich wusste, dass er und Augusto sich nahestanden. Ich hatte Noah mit Augustos anderen Kindern zusammen gesehen und mit Julianna, Augustos wunderschöner, brasilianischer Ehefrau, die Mutterschaft und ihre Model-Karriere miteinander vereinte, als wäre dies das Einfachste auf der Welt. Ich hielt den Mund und lehnte mich nach hinten, um mit dem Stuhl zu verschmelzen, wollte keine dringenden Entscheidungen aufhalten und hoffte, dass es nicht um eines von Augustos und Juliannas wunderschönen Kindern ging.

      Augusto tätschelte die Schulter seines Fahrkollegen. „Nein, du hast mich falsch verstanden. Meine wunderschöne, sexy Frau braucht mich dringend.“ Er zwinkerte, deutete auf sein Gemächt und grinste.

      „Mach so etwas nicht, Arschloch. Du hast mir einen Schrecken eingejagt“, grummelte Noah. Er schaute zu, wie Augusto ging. „Ich dachte, es wäre etwas mit ihr und dem Baby“, fügte er hinzu, aber Augusto war schon weg. Dann waren es nur noch wir beide und ein paar Minuten saßen wir schweigend da, bis es peinlich und irgendwie seltsam wurde.

      „Jedenfalls“, fing ich an, wie es alle Engländer taten, um anzudeuten, dass ein Treffen vorüber war. „Ich sollte wirklich gehen, wir haben-“

      Nur, dass Noah mich mit einer Hand auf meinem Arm stoppte. „Warte.“

      „Ist alles in Ordnung?“ Was habe ich getan?

      Er biss sich auf seine Lippe – seine zum Küssen einladende, perfekte Lippe. „Können wir reden?“, fragte er.

      Scheiße. „Können wir? Okay, wenn ich etwas falsch gemacht habe-“

      „Nicht hier.“ Er stand auf, glättete dann sein T-Shirt, bevor er mir bedeutete, ihm zu folgen, was dazu führte, dass ich in einem seltsamen, unangenehmen Schweigen zurück zur Rennstrecke spazierte, mit meinem F1-Idol, der sich benahm, als würde er mir einen Vortrag über etwas halten, das ich getan hatte. Wahrscheinlich ging es um den Kommentar über das Foto und dass ich sein größter Fan war oder vielleicht die ganze Sache mit dem Scherz, dass ich ihm zeigen würde, wie man es machte.

      Gerade als ich gedacht hatte, ich würde bei meinem neuen Team einen guten Eindruck machen.

      So verbockte man es so richtig.

      Wir blieben zwei Mal stehen, um Autogramme zu geben, und es überraschte mich immer, wie viele Deacon-Graaf-Fans mich kannten und mich loben wollten, weil ich die F2 gewonnen hatte und mir gratulierten, dass ich es als Ersatzfahrer in die F1 geschafft hatte. Einige folgten mir in den Sozialen Medien und ich tat, worum sie mich baten, ich lächelte und lachte und zwang meine Nervosität nieder, wo sie hingehörte, und ich posierte für Fotos und kritzelte meine Unterschrift, die aus meinem Namen und meiner Rennnummer, der Sieben, bestand. Vielleicht war das voreilig – es könnte sein, dass ich die Sieben nicht würde behalten können, aber ich hoffte, dass ich konnte, weil … aus Gründen.

      Wir gingen durch die Security und erreichten Noahs Wohnwagen. Er öffnete die Tür und bedeutete mir, einzutreten, schloss sie hinter mir und dann stand er einfach nur da.

      „Noah, es tut mir leid, wenn meine Scherze nicht in Ordnung waren-“

      „Stopp!“

      Ich stoppte.

      „Ich weiß alles über dich“, beschuldigte er mich.

      Panik erfasste mich. „Was?“

      Er fuhr mit seinen Fingern durch seine Haare. „Nein, das stimmt nicht. Ich wollte es nicht so sagen.“

      „Noah-“

      „Ich habe dich gesehen“, platzte er heraus. „Du kannst wetten, dass ich mich an deinen einundzwanzigsten Geburtstag erinnere. Er wurde nach dem Rennen gefeiert, in dem verdammten Paddock und ich konnte ihn nicht vermeiden.“

      Nichts davon ergab irgendeinen Sinn, aber was auch immer geschah, Noah schien aufgebracht zu sein. „Noah, ich verstehe nicht, was das-“

      „Du und irgendein Typ seid verschwunden und ich war gerade auf dem Weg nach draußen und ich hatte nicht vor, es zu sehen, aber du hast einen Mann an einen Turm aus Reifen gedrückt, nur indem du ihn geküsst hast und er hat seine Hände um deinen Hals gelegt und wollte unbedingt mehr.“ Die Worte wurden irgendwo tief aus ihm herausgezerrt und er sah aus, als wäre er schockiert, dass er sie überhaupt ausgesprochen hatte.

      Fuck. Fuck. „Ich war betrunken“, log ich. Ich hatte nicht gewollt, dass mein Geheimnis so ans Licht kam.

      Er streckte die Hand aus und hob mein Kinn an, dann wurde seine Stimme weicher. „Ich weiß, dass du nicht betrunken warst, Archie.“ Er klang beinahe enttäuscht von mir, aber was wollte er von mir hören? Dass ich schwul war und es ein Moment der Traurigkeit gewesen war und ich mich hatte hinreißen lassen? „Gleich erkennt gleich, aber … wenn du mir noch einmal sagst, dass du betrunken warst, dann werde ich dir glauben.“

      Gleich erkennt gleich. Was sagte Noah da? Ich blinzelte ihn an, wollte diesen leichten Druck auf meinem Kinn, nur um meine Augen auf seine gerichtet zu lassen und er wartete, während eine Million Gedanken in meinem Kopf aufeinandertrafen. Ich konnte mich nicht erinnern, was mich überhaupt dazu gebracht hatte, den Mann zu küssen – einen Mechaniker von einem anderen Team, einen Freund meines Bruders. Wenn ich Noah von meinem wahren Ich erzählte, wäre er vielleicht abgestoßen oder würde zu den Besitzern von Deacon-Graaf laufen, ihnen erzählen, dass er nicht mit mir arbeiten konnte. Ich hatte immer gedacht, dass er ein guter Mann war, aber was, wenn er nur vorgetäuscht nett war und Gleichberechtigung nicht so sehr unterstützte, wie ich mir das immer vorgestellt hatte? Was, wenn er von meinem Geheimnis entsetzt war? Er starrte mich an, während mein Hirn versuchte, all den schlimmen Scheiß zu verarbeiten, der passieren könnte, wenn ich ehrlich war.

      „Archie. Erzähl mir, dass es nur der Alkohol war, und ich werde nichts mehr dazu sagen.“ Er bat mich und was konnte ich tun? Wenn ich log, würde er es eines Tages ohnehin herausfinden. Eines Tages würde ich mich vielleicht sogar outen, aber bis dahin würde ich fünf F1-Titel im Rücken haben und ich würde in der Lage sein, zu sagen, was ich wollte, und die Leute würden es akzeptieren müssen, weil sie nicht wollten, dass ich ging.

      Wenn ich die Wahrheit sagte, dann würde der Traum, Weltmeister zu werden, vielleicht unter dem Gewicht des Klatsches und der Lügen, die andere Leute über mich erzählten, verschwinden.

      So wie er mich anstarrte, mit Mitgefühl, musste ich glauben, dass er nicht hasserfüllt war, dass er verstehen würde, dass ich war, wer ich war und dass mich das nicht zu einem weniger guten Fahrer machte.

      „Ich war nicht betrunken.“ Ich zerrte das Geständnis von so tief aus mir heraus, dass es mir körperliche Schmerzen bereitete, es zu sagen.

      „Oh, Scheiße“, murmelte Noah.

      Geheimnisse, die so tief vergraben waren, führten zu Verzweiflung und Selbsthass und aus diesem Brunnen holte ich die Worte nach oben. „Wir waren in einem Gang versteckt, im Dunkeln … niemand hätte das sehen sollen, darum fick dich, Noah. Mir ist es egal, was du denkst.“

      Er ließ seine Hand fallen und ich wusste, dass ich kein Wort hätte sagen sollen und obwohl ich seine Berührung vermisste, wurde ich wütend, weil ich verurteilt wurde.

      Er kratzte sich am Kopf, aber anstatt Hass konnte ich nur Verwirrung sehen. „Ich habe es gesehen.“

      „Und ich werde leugnen, dass es passiert ist und irgendetwas hiervon, wenn du es jemandem erzählst!“, verteidigte ich mich voller Furcht.

      Er schüttelte seinen Kopf. „Siehst du?“

      „Sehe ich was?“ Ich hatte Angst und ich schlug um mich und wenn ich mich verteidigen musste, dann würde ich das tun.

      Er deutete auf mich. „Du hast gerade gesagt, dass du es leugnen und mich als Lügner hinstellen würdest.“

      Das war es nicht, was ich gemeint hatte. Ich hatte ihm nicht gedroht. „Aber hast du mir nicht zuerst gedroht?“, platzte ich heraus.

      „Und das ist es“, murmelte Noah. „Das habe ich gemeint! Du spielst mit dem Feuer und Geheimnisse sind verdammt gefährlich. Und Scheiße …“ Er rieb sich über die Augen. „Es geht nicht nur darum, dass sich da zwei Männer geküsst haben, du warst es. Du hast jemanden geküsst, ihn gehalten und einfach … geküsst.“

      „Ich verstehe nicht.“

      Er seufzte. „Und heute Nacht hast du mich angestarrt.“

      Scheiße. Scheiße. Meine Wangen brannten, aber ich straffte meine Schultern. Ich hatte nie gewollt, dass mein Liebesleben zu einem Problem wurde – nicht, dass ich ein Liebesleben hatte, meine erste Liebe würde immer das Rennen sein. Ich würde dazu stehen und inständig hoffen, dass Noah kein schlechter Mensch war und dass er mein Geheimnis wahren würde. Es sei denn, er war so homophob, dass er es seinem Team und den Sponsoren meldete und mir meine Chance, in der F1 zu fahren, genommen wurde. „Bitte, erzähl es niemandem.“ Oh Gott, ich hatte ihn angestarrt. Ich war unheimlich gewesen. „Es tut mir leid, wenn du dich wegen mir unwohl gefühlt hast … ich bewundere dich nur, das ist alles … bitte, erzähle es niemandem, bevor ich nicht die Gelegenheit hatte, es den Leuten selbst zu sagen.“

      „Siehst du! Das ist alles falsch.“ Seine Lippen wurden schmal. „Hörst du mir zu?“

      „Natürlich, ich-“

      „Deacon-Graaf könnte dich einfach so fallenlassen.“ Er schnippte mit den Fingern. „Du bist gerade am Anfang deiner Karriere, klar? Wenn du es den Leuten erzählst, wenn sie herausfinden, dass du anders bist, dann werden die Sponsoren ihre Unterstützung gar nicht schnell genug zurückziehen können und das Team wird keine andere Wahl haben, als einen anderen Ersatzfahrer zu finden, klar? Du kannst so viele F2-Rennen gewinnen, wie du willst, aber wie viele Firmen da draußen wollen einen schwulen F1-Fahrer als Gesicht für ihre Produkte?“

      Fuck. Fuck! Würde er mich rauswerfen? Mich bloßstellen? Hasste er mich für das, was ich war?

      „Ich habe diesen Kuss gesehen …“, murmelte er stattdessen.

      „Es tut mir leid, wenn ich …“ Was? Es vermasselt hatte? Einen Mann angestarrt hatte, bis er mich auf die Seite ziehen musste, um mir zu sagen, dass ich aufhören sollte?

      „Keine Entschuldigungen mehr“, sagte er. „Hör nur auf, mich mit deinen Fick-mich-Augen anzustarren, als wolltest du etwas Dummes tun.“

      Es war mir so peinlich, ich versteckte mein Gesicht in meinen Händen, fühlte die Hitze meiner Haut, rieb mir die Augen, bevor ich aufschaute. „Ich verspreche, ich habe nicht daran gedacht, irgendetwas tun zu wollen.“ Himmel, wie einfach war es mittlerweile zu lügen? Viel zu einfach.

      Er machte einen Schritt auf mich zu und ich konnte nicht anders, ich zuckte zusammen und sein ganzes Verhalten änderte sich von aggressiv zu etwas viel Sanfterem.

      „Ich will nur, dass du all deine Träume erfüllen kannst, das ist alles“, erklärte er.

      Dazu hatte ich nichts zu sagen und er presste wieder eine Hand an mein Kinn und hob mein Gesicht.

      Ich schloss meine Augen.

      Ein weiteres Seufzen. „Mach deine Augen auf, Archie.“ Ich kniff sie noch fester zusammen und seine Stimme veränderte sich. „Bitte.“

      Endlich tat ich es – Scham und Demütigung in jeder Zelle – und ich begegnete seinem wunderschönen dunklen Blick.

      „Bitte hör auf, mich so anzustarren, wie du es heute Abend getan hast“, sagte er und seine Berührung hielt mich davon ab, mich zu bewegen.

      „Das werde ich und es tut mir so leid. Bitte-“

      „Und ich werde aufhören, dich genauso anzustarren.“ Ich verstand die Worte zunächst nicht.

      „Was? Moment.“ Ich konnte nicht glauben, was ich hörte. „Du bist schwul?“, fragte ich, ausgehend von meinen eigenen Erfahrungen.

      „Bi“, korrigierte er mich und ich fühlte mich schlecht, weil ich ihm ein Etikett aufgedrückt hatte, obwohl noch so viele andere Farben des Regenbogens existierten. So viel dazu, ein aufmerksamer und verständnisvoller Verbündeter zu sein. „Rede mit mir, Archie. Ich muss wissen, dass du aufhörst.“

      Ich war so verloren. „Du hast gesagt, dass du mich angestarrt hast.“

      „Natürlich habe ich das. Scheiße, Archie, schau dich doch an …“ Er ließ mein Kinn los und trat zurück. „Aber ich bin kein queerer Fahrer. Ich kann es nicht sein, okay? Ich habe zu viel zu verlieren, um aufzuhören, der Noah zu sein, der allein mit seinem Namen Werbung für millionenschwere Marken macht.“

      „Noah …“ Was konnte ich dazu sagen? Ich behielt mein Geheimnis nah bei mir – es war nicht so, dass ich in der Öffentlichkeit zu meiner Wahrheit stand. Ich spielte das Spiel genau wie die meisten anderen queeren Athleten. „Es tut mir so leid-“

      „Versau es nicht gleich am Anfang deiner Karriere, Archie. Behalte deine Geheimnisse für dich, hör auf mich anzustarren, als wolltest du mich gegen eine Wand drücken und …“ Jeder Atemzug war scharf und sogar in den Tiefen seiner Verzweiflung wurde ich hart. Ich, wie ich ihn gegen eine Wand stieß, wie er zurückschubste. Das Bild war zu erotisch, um es zu ignorieren. „Es wird den Leuten auffallen und du könntest all das auf der Stelle verlieren.“

      „Es ist Geplänkel und andere Fahrer machen es auch“, verteidigte ich mich. „Schau dir Dean und Mateo bei Cadigan an!“

      Er legte seine Hände auf meine Schultern. „Sie sind nicht schwul, für sie ist es ein Witz. Sie sind Kumpel, sie flirten und es hat keinerlei Bedeutung.“ Seine Stimme brach.

      Ich zupfte leicht an seinem T-Shirt. Er hätte den Zug ignorieren können, aber stattdessen trat er näher und legte seine Stirn an meine, viel zu nahe. Noah hatte so viel enthüllt, das ich verarbeiten musste, aber mein erster Instinkt war, ihn zu trösten.

      Das war gefährlich.

      Ich hatte mir diesen Moment so viele Male vorgestellt, mir erträumt, wie die Sekunde aussah, in der Noah Fournier mich sah, erkannte, dass er schon immer auf Männer gestanden hatte und mich wollte, und dann wären wir ganz nahe und würden uns küssen.

      Ich schuf etwas Raum zwischen unseren Gesichtern, befeuchtete meine Lippen mit meiner Zungenspitze, nicht sicher, was als Nächstes passieren würde.

      „Ich hasste, dass ich gesehen habe, wie du diesen Typen geküsst hast und dass du mir gezeigt hast, was ich wollte“, seufzte Noah, umfasste dann mein Gesicht und für eine Ewigkeit starrten wir einander an.

      Mit einem leisen Fluch überwand er die letzte Distanz und küsste mich – lange, langsame Küsse, die mir den Atem stahlen.

      Meine Fantasien wurden lebendig. Noah küsste mich, hielt mich und heilige Scheiße, führte mich Schritt für Schritt an die Wand, schmiegte uns aneinander, sodass ich mich nicht bewegen konnte.

      Ich wollte mich nicht bewegen.

      Er kämmte mit seinen Fingern durch meine Haare, vertiefte den Kuss, eine atemlose Pause entstand, als er die Umarmung löste und mir in die Augen starrte.

      „Ich kann nicht aufhören, dich anzusehen. Ich schaue mir deine Rennen an. Ich sehe deine Interviews. Ich sehe dich, Archie Harris und du bist gefährlich für mich …“, murmelte er zwischen Küssen.

      Ich stöhnte tief in meiner Kehle, weil ich gefangen war und geschoben und festgehalten wurde. Er zog an meinen Haaren, entblößte meine Kehle und küsste und knabberte sich seinen Weg nach unten, unsere Ausweise verkeilten sich und ich schob sie zur Seite, weil ich Haut wollte.

      Ich musste ihn spüren, fuhr mit meinen Händen unter sein T-Shirt. Er zischte bei der Berührung, lockerte den Griff in meinen Haaren und trat zurück, noch als ich nach ihm tastete.

      „Noah?“

      „Nein.“ Er taumelte. „Du musst gehen.“

      „Aber ich habe das gewollt, habe dich gewollt, schon so lange.“

      „Das ist es, was ich meine.“ Er richtete sich auf. „Wir können das nicht tun.“

      „Warum hast du mich dann geküsst?“ Ich schaffte es, eine Handvoll von seinem T-Shirt zu erwischen.

      „Du bist jemand, mit dem ich zusammen sein könnte, jemand, der die Regeln versteht, aber …“ Er winkte in meine Richtung, löste meine Hand aus seinem Oberteil und machte einen weiteren Schritt zurück. Er schob seine Finger in seine Haare. „Du musst aufpassen und wir können das nicht tun.“

      „Noah?“

      Er setzte sich auf das Sofa. „Du musst gehen.“

      Ich war hin- und hergerissen. „Wir sollten reden.“

      Da hob er seinen Blick, starrte mich unbeweglich an. „Du lässt mich so viele Dinge fühlen und die falschen Emotionen im Auto lassen dich den Fokus verlieren.“

      „Nicht immer.“ Mann, ich klang so verzweifelt.

      „Gewinnen bedeutet mir alles, das verstehst du, oder? Sieben Jahre Rennen und ich lebe für jeden Sieg, den ich bekommen kann. Also kann ich es nicht passieren lassen. Bitte. Archie … es ist … kein Starren und Flirten mehr, denn es braucht nur einen falschen Schritt und wir vermasseln es beide.“

      Ich blieb für einen Moment an der Tür stehen, am Boden zerstört, besorgt, aber vor allem verwirrt. „Noah. Was, wenn jemand das über mich herausfindet? Wie schlimm könnte es für mich sein, für dich, für uns?“

      Sein Gesichtsausdruck veränderte sich, wurde härter.

      „Ich schwöre, Archie, wenn das eine Drohung ist, wenn du mich mit irgendetwas hiervon fertigmachen willst, dann bist du bei Deacon-Graaf erledigt.“

      Wie konnten Geständnisse von Begehren sich so schnell zu Küssen und dann einer kompletten Zurückweisung wandeln? Ich war verwirrt, vielleicht wütend und meine Welt war auf den Kopf gestellt worden. Mir war gerade alles gezeigt worden, was ich wollte und dann, innerhalb einer Sekunde, war es fort.

      Ich hob mein Kinn, zog dann meine Schultern nach hinten. „Ich werde deine Geheimnisse genauso bewahren wie meine eigenen“, sagte ich.

      „Gut.“

      „Aber du warst derjenige, der mich geküsst hat. Du bist derjenige, der mir gezeigt hat, was du willst. Vergiss das nicht.“

      Er starrte mich an, als ob nichts ihn berühren könnte, aber er nickte in Anerkennung dessen, was er getan hatte.

      Und ich ging.

    

  


  
    
      
        
          
            DREI

          

          
            Noah

          

        

      

    

    
      Sechs Monate später

      „Der Junge hat schon wieder ein Selfie gepostet. Mit einem verdammten Koala! Hashtag Australian Grand Prix. Wow. Schau dir diese Bauchmuskeln an!“

      Augusto schob mir sein Handy vors Gesicht, blockierte meine Sicht auf den Bildschirm des Laufbands, als ob es ihm egal wäre, dass ich ein Auge auf meine Kilometer haben musste. Ich schob ihn weg. Ich war mir sicher, dass er nicht über einen Koala mit Bauchmuskeln redete und da er den Ausdruck Junge verwendet hatte, meinte er Archie Harris und das Letzte, was ich wollte, war, einen halb angezogenen Archie anzuschauen.

      Archie Harris war Versuchung, eingewickelt in Sünde und wenn ich anfing zu schauen, würde ich vielleicht nie wieder aufhören.

      Ich war so vorsichtig gewesen, seit Italien im letzten Jahr, mit niemandem über Archie zu reden, es sei denn in Bezug auf seine Position als unser Ersatzfahrer. Ich machte all die richtigen Dinge in Meetings. Ich hörte auf Archies Ratschläge als unser Experte für die Simulationen, wenn er welche hatte. Ich respektierte seine Position im Team. Ich fuhr neben ihm Rennen in der Simulation, um in Übung zu bleiben. Himmel, ich trainierte sogar neben ihm im Fitnessstudio. Ich hatte eine ganze Woche Wintertraining in den Dolomiten mit ihm in unserer Gruppe überstanden. Ich war auf einer Silvesterparty gewesen und hatte es geschafft, ihn um Mitternacht nicht zu packen. Wir standen vor Rennen Nummer Drei in diesem Jahr und ich hatte mich während der letzten zwei erstaunlich gut beherrscht.

      Kein Flirten. Keine Berührungen. Keine Gespräche darüber, wie ich die Dinge außer Kontrolle hatte geraten lassen, nachdem er die F2 gewonnen und in Italien ins F1-Team geholt worden war. Von keinem von uns.

      Hin und wieder erwischte ich ihn dabei, wie er mich anstarrte und ja, manchmal starrte ich zurück. Was in diesen Moment zwischen uns vor sich ging, wusste ich nicht – für mich war es dieser Drang zu sehen, was er machte, und ich schob es darauf, dass ich sicherstellen wollte, dass unser Neuling alles lernte und nicht, dass ich scharf auf ihn war. Er? Nur der Himmel wusste, was er dachte, und es nicht zu wissen, verursachte mir Schuldgefühle.

      Schuldgefühle verfolgten mich seit Italien, weil ich kein Recht hatte ihm vorzuschreiben, ob er zu seiner Wahrheit stehen sollte oder nicht. Bedauern erblühte in meinem Brustkorb, jedes Mal, wenn er mit diesen wunderschönen Augen in meine Richtung schaute. Ich versteckte mich, ich war ein Lügner und ich war ein Feigling, denn alles, was ich tun wollte, war, Rennen zu fahren, aber er war nicht ich und was er machen wollte, ging mich nichts an.

      Vielleicht hätte er der erste geoutete Fahrer sein können?

      Ja, nein.

      Die Sponsoren hätten ihn innerhalb von Sekunden fallengelassen.

      Es waren fünf Monate oder mehr seit dieser Szene in meinem Wohnwagen vergangen und ich wechselte so oft zwischen Bedauern und Lust, dass mein Kopf und Herz ganz verwirrt waren. Nicht zu vergessen mein Schwanz, der sich oft der Party anschloss, ob ich das nun wollte oder nicht.

      Ich bedauerte mit jedem Teil von mir, dass ich bezüglich meiner Attraktion für Archie nichts tun konnte, aber meine rationale Seite war dankbar, dass ich gestoppt hatte, was immer wir vielleicht hätten haben können.

      Ich schloss die Attraktion in eine Kiste, packte diese in einen Safe, vergrub den am Grund des verdammten Ozeans. Es half nicht, dass Archies PA, sein Bruder AJ, Archies Soziale Medien übernommen hatte und viel zu oft Fotos von Archie oben ohne postete – bei einigen hing seine Hose tief auf seinen Hüften – und ich konnte mir den Pfad seiner Bauchhaare vorstellen und was sich darunter verbarg.

      Also schaute ich mir die Fotos nicht an.

      Nicht oft.

      Nur dass mein verdammter bester Freund Archie hier und Archie da in unsere Gespräche einbaute, ihm alle möglichen dämlichen Kosenamen gab, wenn es nur er und ich waren und wenn Augusto ihn noch einmal erwähnte, würde ich ihn vielleicht erwürgen müssen.





OEBPS/images/dreiundzwanzig-rennen-zwanzig-fahrer-zehn-teams-funf-lichter-ein-sieger.jpg
Dreiundzwanzig
Rennen

Iwanzig Fahrer
Zehn Teams
Fiinf Lichter

Ein Sieger





This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.
This license is copied below, and is also available with a FAQ at:
http://scripts.sil.org/OFL


-----------------------------------------------------------
SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007
-----------------------------------------------------------

PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide
development of collaborative font projects, to support the font creation
efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and
open framework in which fonts may be shared and improved in partnership
with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and
redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The
fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 
redistributed and/or sold with any software provided that any reserved
names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,
however, cannot be released under any other type of license. The
requirement for fonts to remain under this license does not apply
to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright
Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may
include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as
distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,
or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical
writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,
redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font
Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components,
in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
redistributed and/or sold with any software, provided that each copy
contains the above copyright notice and this license. These can be
included either as stand-alone text files, human-readable headers or
in the appropriate machine-readable metadata fields within text or
binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.



OEBPS/images/llb-large-logo-960.jpg
Love e Lot





OEBPS/images/team-orders-ger-title.jpg
LIGHTS OUT-DEUTSCHE AUSGABE

RJSCOTT

Bove sne Boka





OEBPS/images/break-rule-gradient-screen.png





OEBPS/images/team-orders-ger-jpg.jpg
i l;“h— )
il i
;‘L) ”M

i
I

x

LIGHTS OUT-DEUTSCHE AUSGABE

RJSCOTT





OEBPS/images/rtx-1f609.png
N
@





